
Amtsblatt

der

ö»,»glichen Regierung zn Düsseldorf.
Stuck Jahrgang 1872.
Inhalt des Reichs Gesetzblattes.

tS-RS. 1316 Das zu Berlin am 13. September

1872 ausgegebene 29. Stück des Reichs-Gesetzblattes

enthält:

Nr. 879. Allerhöchster Erlaß, betreffend die

Kaiser Wilhelm-Stiftung für die Angehörigen der

deutschen Reichs-PostVerwaltung. Vom 29. August
1872.

Nr. 880 Bekanntmachung, betreffend die Be¬

zeichnung der Hauptzollämtcr in Lübeck, Bremen und

Hamburg. Vom 26. August 1872.
Verordnungen u. Bekanntmachungen

der Central Behörden
BNtZ. 1332. Bei der heute in Gegenwart eines

Notars öffentlich bewirkten 18. Verloosung der Staats-

Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 sind die 43
Serien.

Nr. 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237 276.

304. 320. 395. 430. 434. 471. 479. 549. 573.

606. 630. 633. 639. 699. 718. 727. 861. 878.

880. 912. 927. 930. 950. 1,021. 1,040. 1,043.

1062. 1,068. 1,136. 1,250. 1,260. 1,261. 1,293.
1,419.

gezogen worden.
Die Besitzer der zu diesen Serien gehörigen

4,300 Stück Schuldverschreibungen werden aufgefordert,
den Prämienbetrag von 114 Thalern für jede Schuld¬

verschreibung vom 1. April 1873 ab täglich, mit

Auschluß der Sonn- und Festtage und der zu den

Kassen-Revisionen nöthigen Zeit, in den Vormittags¬
stunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsschulden-

Tilgungskasse Hierselbst, Oranienstraße Nr. 94 gegen

Quittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen

mit den dazu gehörigen Coupons Ser. III. Nr. 2

bis 8 über die Zinsen vom 1. April 1872 ab nebst

Talons, welche nach dem Inhalte der Schuldver¬

schreibungen unentgetlich abzuliefern sind, zu erheben.

Die Prännen können auch bei den Königlichen

Regierungs - Haupt-Kassen sowie bei den Bezirks¬
hauptkassen Hannover, Osnabrück und Lüneburg

und der Kreiskasie in Frankfurt a./M in Empfang
genommen werden- Zu diesem Zwecke sind die

Schuldverschreibungen nebst Coupons und Talons

einer dieser Kassen vom 1 März 1873 ab einzu¬

reichen, welche sie der Staatsschulden - Tilgungs-
Busgegebeil zu Düsseldorf den 28. September1872.

kasse vorzulegen, und nach erfolgter Feststellung die

Auszahlung vom 1. April 1873 ab zu besorgen hat.
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird

von der Prämie zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von den

gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt.

Die Staatsschulden-Tilgungskasse

kann sich in einen Schriftwechsel mit den

Inhabern der Schuldverschreibungen

über die Prämien-Zahlungen nicht ein¬

lassen.

Von den bereits früher verloosten und gekündigten
Serien, und zwar:

aus der ersten Verloosung (1856)
von Ser. 1,328.

aus der achten Verloosung (1863)
von Ser. 1,402.

aus der neunten Verloosung (1864)
von Ser. 746.

aus der zehnten Verloosung (1865)
von Ser. 870.

aus der elften Verloosung (1866)
von Ser. 298. 333. 522. und 1,114.

aus der zwölften Verloosung (1867)
von Ser. 16 114. 364. 575. 658. 891. 956.

1,216.
aus der dreizehnten Verloosung (1868)

von Ser. 166. 265. 269. 426. 428. 610. 888.

1,323.

ans der vierzehnten Verloosung (1869)
von Ser. 35. 45. 254. 256. 283. 448. 666.

787. 803.1,066. 1,191.1,217.1,299.

aus der fünfzehnten Verloosung (1870)

von Ser. 177. 578. 79l. 819. 1,020. 1,037.

1,056. 1,166. 1,181. 1,411. 1,482.

aus der sechszehnten Verloosung (1871)
von Ser. 3. 26. 32. 311. 345. 396. 467. 558.

617. 669. 914. 916. 1,116. 1,152.

1,176. 1,249. 1,251. 1,339. 1,370.

aus der siebenzehnten Verloosung (1872)
von Ser. 111. 227 . 336 523. 664. 745. 778.

795. 808. 887. 933. 1.009. 1.016.

1,070. 1,163. 1,282. 1,321. 1,392.

1,407. 1.433. 1,438. 1,449. 1,468.

sind viele Schulverschreibungen bis jetzt noch nicht

realisirt; es werden daher die Inhaber derselben zur



Vermeidung weiteren Zinsverlustes an die baldige

Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem
erinnert.

Berlin, den 16. September 1872.

Haupt Verwaltung der Staatsschulden.
Löwe. Hering. Rötger.

OZtMA. 1325. Mit Bezug auf die Bekanntmachung

vom I. August c. wird hierdurch veröffentlicht, daß

wegen bereits eingetretener Ueberfüllung der König¬

lichen Bau-Akademie fernere Meldungen zur Auf¬

nahme in die drei Cürse für künftige Bauführer nicht

mehr berücksichtigt werden können. Zugleich wird

darauf hingewiesen, daß hinsichtlich des Studiums

Behufs Ablegung der Bauführerprüfung die Poly¬

techniken zu Hannover, Aachen und Carlsruhe der

Königlichen Bau-Akademie gleichstehen, auch ein Stu¬

dienjahr auf jedem anderen Deutschen Polytechnikum

hierfür in Anrechnung gebracht wird.

Aufnahmen in den höheren akademischen Cursus

finden noch statt.
Berlin, den 19. September 1872.

Der Direktor der Königlichen Bau-Akademie

Geheimer Ober-Bau-Rath Grund.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

1398. Mit Bezug auf die Bekanntmachung

vom 6. April 1840 (Amtsblatt von 1840, Nro. 36)

bestimme ich hierdurch, daß die durch die Allerhöchste

Verordnung vom 30. Juni 1839 Gesetz-Sammlg.

S. 223) vorgeschriebene Controle der unverarbeitet

transportirten Hölzer auch in der Bürgermeisterei
Uedem, Kreises Cleve. zur Anwendung zu bringen ist.

Coblenz, den 15. September 1872.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.

I. V. gez. Grf. Villers.
RZt«. 1317. Die Wahl des bisherigen Pfarrver¬

walters Dr. Hermann Richter zum Pfarrer der

kleinern evangelischen Gemeinde zu Mülheim a./d.
Ruhr ist von uns landesherrlich bestätigt worden.

Coblenz, den 13. September 1872.
Königliches Consistorjum.Verordnungen u. Bekanntmachungen

der Königlichen Regierung
1312. Der Taxpreis eines Blutegels ist

für die Zeit vom 1. Oktober d. I. bis ultimo März
k. I. auf

1 Groschen 6 Pfennige

estgesetzt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt¬
niß bringen.

Düsseldorf, den 20 Sept. 1872. I. II. 5865.
1313. In Berücksichtigung der durch die am

11. Mai d. I. zu Bacharach stattgehabte Feuersbrunst

hervorgerufenen Nothstünde hat der Herr Ober-
Präsident der Nheinprovinz behufs Unterstützung der

Brandbeschädigten eine bis zum Schlüsse dieses Jahres

durch Deputirte abzuhaltende allgemeine Haus-Collekte
in der Nheinprovnz bewilligt.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffent¬

lichen Kenntniß, daß mit Abhaltung der Collckten im

diesseitigen Bezirk der Carl Berger aus Jüchen be¬
auftragt ist.

Düsseldorf, den 21. Septr. 1872. I. V. L. 905.
1319. In Folge unserer Amtsblatt-Be¬

kanntmachung vom 16. August er., sA>Bl. S. 294j

haben sich folgende geprüfte, bisher noch nicht ange¬
stellte Lehrerinnen zur Verwendung im Schuldienst

bei uns gemeldet:

1) Maria Dehnst zu Crefeld,

2) Maria Hubertina Vobis zu Neuß,

3) Elisabeth Schnell zu Warendorf,

4) Johanna Becker Hierselbst,
5) Anna Winkler dto.

6i Emilie Deetz zu Wesel,

7) Elise Maaßen zu Weinbach bei Wipperfiirth,

8) Auguste Viroth zu Jülich,

9) Elisabeth Hülswitt zu Lüdinghausen, Negbzk.
Münster,

10) Gertrud Hering zu Balve, Kr. Arnsberg,

11) Bernard. Schulte zu Langholthausen bei Balve

Negsbzk. Arnsberg,

12) Anna Barowe Hierselbst, Duisburgerstraße 144.

Diejenigen Schulvorstände, welche Lehrerinnen

suchen, werden von diesen Anmeldungen mit dem
Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß es ihnen überlassen

ist, sich mit den Genannten wegen eventueller An¬

nahme einer vakanten Stelle in Verbindung zu setzen.

Die Herren Landrätbe wollen diese Bekannt¬
machung in die Kreisblätter aufnehmen lassen.

Düsseldorf, den 21. Sept. 1872 I. V. 2428
1320. Der Ackerer und Tuchweber Wilh.

Schmitz zu Fuhr, welcher sich durch Errettung seiner

Mitmenschen vom Tode des Ertrinkens bereits mehr¬
mals rühmlichst ausgezeichnet hat, hat auch mit einem

hohen Grade von Aufopferung am 23. Juli ds. Js.
den in die Wupper gefallenen und im Wasser fort¬
treibenden Knaben Carl Duisberg von dem Tode des

Ertrinkens gerettet. —

Für diese verdienstliche That wird dem rc. Schmitzhierdurch eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen.
Düsseldorf, den 20. Sept. 1872. I. II. 5417.

SSSZ- 1321- Die deutsche Lebens-Versicherungs-

Gesellschaft in Lübeck, welche unterm 11. Juni 1866

zum ferneren Geschäftsbetriebe in Preußen concesfionirt
worden ist (siehe die Beilage zu dem Amtsblatt vom

13. September 1866 Nro. 52), hat verschiedene Aende¬

rungen des Statuts vorgenommen, und sind diese

von dem Herrn Minister des Innern genehmigt wor¬
den. Die betreffende Genehmigungs-Urkunde nebst

deren Anlagen ist als eine besondere Beilage der

heutigen Amtsblatts-Nummer beigegeben worden.

Düsseldorf, den 21. Sept. 1872. I. III. 3447.

RS»? 1343. Zur Ausführung eines Beschlusses

des Bundesraths hat der Herr Minister für Handel,

Gewerbe und öffentliche Arbeiten bestimmt, daß die

Statistik des gesammten Bergwerks-, Hütten- und
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Salinenbetriebes in Preußen künftig von den Berg¬

behörden eingesammelt und zusammengestellt werden

soll, und daß die Einziehung der statistischen Nach¬
richten über den Pr vat-Hüttenbetrieb ebenso wie für
die Privat-Bergwerke und Privat-Salinen durch die
Revierbeamten zu bewirken ist.

Mit Rücksicht auf diese Anordnung ist die Ein¬

richtung der sin Gemäßheit unserer Verfügung an die

Herren Laudräthe und die Herren Oberbürgermeister
vom 14. Mai 1857 1, III. 4007 aufzustellenden)

Uebersicht der Production des Berg-, Hütten- und

Salinenbetriebes für die Folge nicht mehr erforderlich.
Düsseldorf, den 20. Sept. 1872. 1. III. 3384.

ÄSS». 1344. Nach dem Ergebniß der am 26 ! 28.

August c. beim König!. Schullehrcr-Seminar zu Mors
abgehaltenen Abgangs-Prüfung haben das Zeugniß der

Anstellungs-FähigkeitimElementar-Schulamte erhalten:

1) Carl Büchter, geboren in Gruiten,
2.! Gustav Dürselen,
3) Emil Gelderblom, ,

4) Fried. Hafkersbring,,

5) Ernst Hamacher ,

61 David Hasenclever ,

7) Hermann Heeß, ,

8) Wilhelm Höchter, „

9) Carl Kamphausen, „

10) Carl Kayser,
11) Robert Kemmann „

12) Johann Kielmann, „
13) Adolph Küppers, „

14) Robert Pfeffer, „
15) Ernst Pliester, „

16) August Sax,

17) August Schweden, „
18) Max Simon, „

19) Theodor Stock, „

26) Louis Stock, „
21) Rudolph Tillmanns, „

22) Gottfr. Wefers, „

231 Heinrich Wißfeld, „

241 A. Ziegenhain, „

Düsseldorf, den 18. Sept. 1872.

Cöln,

. Mettmann,

, Crefeld,

, Hilden,

Zurmühle,

Lüttringhausen,

Crefeld,

Odenkirchen,

Crefeld,

Steveshofen,

Neukirchen,

Homberg,
Barmen,

Bruckhausen,
Cranenburg,
Odenkirchen,

Broich,

Garzweiler,

Hochdahl,
Elberfeld,

Hülsdonk,

Hilfarth,
Barmen.

I.V.L.. 2659.

1345. Im Anschluß an unsere Bekannt¬

machung vom 6. d. M. (Amtsblatt Stück 37, Nro.

1022) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß außer den bereits namhaft gemachten Collek-

tanten noch folgende Personen mit Abhaltung der

Hauscollekte für die evangelische Gesellschaft zu Elber¬

feld beauftragt sind: Wilh. Pohlmann von Essen
und I. C. Furthmann von Mettmann.

Düsseldorf, den 25. Sept. 1872. I. V. lZ. 942.

»tSS 1350. Dem Pfarrer Roffhack zu Kalden-

kirchen haben wir die Stelle eines Kgl. Kreis-Zchul-

Jnspectors für den Kreis Kempen über die evang.

Schulen zu St. Hubert, Süchteln, Dülken, Burgwald-

niel, Bracht, Kaldenkirchen und Niep und die Privat¬

schulen zu Kempen und Lobberich übertragen.
Düsseldorf, den 22. Sept. 1872. I. V. tl. 2454.

1309. Der Handelsmann Nicolaus

Jllgaß zu Essen hat den für ihn am 6. Mai d. J.
ausgefertigten Legitimations- und Gewerbeschein zum

Handel mit Fischen und Gemüse, so wie zum Sammeln

von Lumpen, Knochen und altem Eisen angeblich verloren

und wird dieser Schein daher für ungültig erklärt.
Düsseldorf, den 16. Sept. 1872. II. Sec .III. Nr. 5925.

Berordnuvgen u. Be?anntmaehu»»tten
anderer BeHorden.

1322. Vom 22. d. Mts. ab werden ab¬

gefertigt werden:

1) Die Personenpost zwischen Remscheid und So¬

lingen per Müngsten :

aus Remscheid 7 Früh;

2) die Botenpost zwischen Remscheid und Viering-

hausen:

aus Remscheid 10.15 Vormittg., 3.40 Nachm.,

aus Vieringhausen 1.35 Nachmiltg- 4.50 „

3) die Cariolpost zwischen Hasten und Remscheid:

aus Hasten 4 Früh, 4. 25 Nachmittags,
aus Remscheid 3.20,, 4 „

4) die III. Botenpost von Wichlinghausen nach Barmen:

aus Wichlinghausen 6. 20 Abends.
Ferner wird

5) die II. Botenpost von Benrath nach Urdenbach

gegenwärtig,

aus Benrath um 5. 15 Nachmittags

abgefertigt.
Düsseldorf, den 20. September 1872.

Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor. Fried er ich.
1346. Vom 1..October c. ab wird die

Personenpost zwischen Gräfrath und Vohwinkel, aus

Äräfrath um 12.5 Nachm. und 6.15 Abends abge¬
fertigt werden.

Der Kaiser!. Ober Post-Director: Friederich.
1310. Die Sterbeurkunde des am 27. Mai

1872 zu Lüttich verstorbenen Johann Friedrich Fetkor

Zon. Vetoonr, 70 Jahre alt, geboren zu Nichrath ist

in die laufenden Sterbe-Register der Bürgermeisterei

Langenfeld eingetragen worden.

Düsseldorf, den 13. September 1872.

Für den Ober-Procurator: Rieth.
1337, Die Sterbe-Urkunde des am 30.

October 1871 zu Paris verstorbenen Schneiders

Heinrich Wilhelm Erbs, 87 Jahre alt, aus Geldern,

ist in die laufenden Sterbe-Register der Bürger¬

meisterei Geldern eingetragen worden.

Eleve, den 23. September 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

I ZtS Z. 1333. Die Herren Notarien meines Amtsbe¬

zirks werden hierdurch unter Bezugnahme auf die

diesseitige Bekanntmachung vom 26. März 1850

(Amtsblatt S. 223) um baldgefällige Berichterstattung

über die bei Ihnen beschäftigten Notariats-Candidaten
ersucht.

Düsseldorf, den 19. September 1872.

Für den Ober-Procurator: Rieth.
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«SS». 1339. Verzeichniß derjenige«! Personen, «velche durch Urtheil der Zuchtpolizeikainmer erster und

zweiter Instanz, sowie durch Urtheil des Asstsenhofes bei dein Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf im

Laufe des 11. Quartals dieses Jahres der bürgerlichen Ehrenrechte verlustig erklärt worden sind und ihre

Strafe angetreten haben.

c»

Namen

der

Verurthetlten.

«5

I.

Gewerbe. Wohnort.

Datum

des

Urtheils.
DauerdesVer¬lustesderbürger¬lichenEhrenrechte.

Ende des

Verlustes der

bürgerliche

Ehrenrechte.

1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15
16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28
29

30

31

32

33

34

35

36

37
38
39

40
41

Strobbender, Hubert
Mostert.^ Johann

Schneider, Anton

Runte, Franz Friedrich
Sterken, Jacob

Faßbender, Johann Hubert

Nolden, August
Klütsch, Johann
Tenten, Friedrich
Moll Neter

Moll' Heinrich Ehefr., Magda-
lcna geborne Kaumanns

Ebels, Jacob

Rose, Carl

Heesen, Gerhard

Peters, Peter Johann

Köhler, Franz Wilhelm

Rebig, Johann Heinrich

Münchrath, Caspar
Esser, Johann Nicolas

Wolf, Heinrich

Hainblock, Jacob
Bcocker, Michael

Meyer, Heinrich
Strater, Anton

Schwitz, Ursula

Hänselein, Friedrich Wilhelm

Kleinermanns, Hermann

Pütz, Sebastian

Nießen, Johann

Rohr, Friedrich

Hoffmann, Franz August
Bruns, Wilhelm

Hausmann, Gerhard

Odenthal, Caspar Friedrich

Kistner, Friedrich

Grieff, Johann

Jansen, Robert
Gormanns, Jacob

Schlünkes, Peter Johann

Weger, Wilhelm
van den Boom, Arnold

28

44

60

30

61

30
23

28
50

48

47

21

25

26

48

46

46
24

26

36

31

24

35

49

57

43

28

21

19

29

29

42

37

65
27

30

31

36

34

36

28

Tagelöhner

Kesselschmied
Seidenweber

Tagelöhner

Anstreicher

Colporteur

Tagelöhner
do.

> do.

Weber

ohne

Fabrikarbeiter

Tagelöhner
do.

Schreinergeselle

Anstreicher

Tagelöhner
Hülfsranqirer

Weber

Lohnkellner

Tagelöhner
Schmied

Holzschneider
Seidenweber

Haushälterin

Weber
do.

Tagelöhner
do.

Rechtsconsulent

Schlossergeselle
Seiler

Eisenbahnwärter

Handelsmann

Kettenschmied

Metzger

Tagelöhner

Orgelspieler
Seidenweber

do.

Tagelöhner

Ratingen

Crefeld
do.

do.
do.

Düsseldorf

Crefeld
Düsseldorf

Viersen

Giesenkirchen
do.

Gladbach

Düsseldorf
do.

Crefeld
do.

M.-Gladbach
Derendors

Kohr

Düsseldorf
do.

Oberbilk

Hochdahl

Crefeld
Lipp bei

Bedburg

Herdecke
M.-Gladbach

Crefeld
do.

Cöln

Crefeld
do.

do.

Leichlingen

Weningen-
hasungen

Crefeld

Ratingen

Venrath
Crefeld

Schiefbahn

Düsseldorf

1872

2. April

2. April

3 April

3. April
2. April

10. April

30. April

30. April
30. April

7. Mai

7. Mai

7. Mai

19. März
7. Mai

15. Mai

15. Mai

15. Mai
15. Mai
28. Mai

4. Juni

I I. Juni
11. Juni

25. Juni

25. Juni
17. Mai

22. April

22. April

23. April

23. April

23, April
27. April

29. April

29. April

29. April
2. Mai

3. Mai

7. Mai

8. Mai

14. Mai

15. Mai

16. Mai

6. Februar

3 Jahre

3 „

5 „

5 „
5 „

3 „

5 „

3 „

5 ..
5

5 „

8 .

5 „

5:
2 „
3 ..
3 ..

3 „

3 „
3

5 „
3

3

2 „

5 „

1 „

2 „

1 „

s „

2 „

3 „

5 I
5 „

2:
5 „

5 „

3 „

2 „

2 April !876.

2 August 1875-

3, April 1878
3 October 1877.

23. April 1879.
lO.October 1875.

8. October 1377.

30. Juni 1875
30 October 1877.

7. Septbr. 1878,

7. Septbr. 1877.

21. Dez 1881.

7. Mai 1879,

15 Septbr, 1874.
l5,Octoberl877.

15,Septbr 1874.

!5.Septbr. 1875,
28. April 1876.
4 October 1875.

11,Septbr. 1875.

16. Dez 1875.

25 Dez, 1877.
25.October1875.

17. Mai 1876,

22. April 1875.

22 April 1882.
23 October 1873.

23. August 1875.

23. Juni 1873

27. April 1880'
29 April 1876'

29/ April 1878'

29. April 1874'
2, Mai 1880.

3. Mai 1883.

7, Mai 1876.

8. Septbr, 1875.
14. Mai 1883.

15. Mai 1882.

16. Nov 1876.
6. October 1874.

Düsseldorf, den 21, September 1872. Der Ober-Prokurator.Für denselben: Rieth.



1335. Tie Eröffnung der gewöhnlichen

Assiskn im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu
Elberfeld für das IV. Quartal 1872 wird hiermit

auf Montag, den 21. Dekoder 1872 festgesetzt

und der Königliche Appellations-Gerichts-Rath Herr

Thumb zum Präsidenten derselben ernannt.

Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des
Königl. Herrn General-Prokurators in der gesetzlichen

Form bekannt gemacht werden.

Cöln, den 21. September 1872.
Der Erste Präsident des Königlichen Rheinischen

Appellations-Gerichtshofes Geheimer Ober-Justizrath

(gez.) Dr. H. Heimsoeth.
ß. 1336. Die Eröffnung der gewöhnlichen

Affisen im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu
Düsseldorf für des IV. Quartal 1872 wird hiermit

auf Montag den 21. Dekoder 1872 festgesetzt und

der Königliche Appellations Gerichts-Rath Herr Möller

zum Präsidenten derselben ernannt.

Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des

Königl. Herrn General-Prokurators in der gesetzlichen

Form bekannt gemacht werden.
Cöln den 21. September 1872.

Der Erste Präsident des Königlichen Rheinischen

Appellations-Gerichtshofes Geheimer Ober-Justizrath

(gez.) Dr. H. Heimsoeth
HANS. 1347. Nachdem der Notar Hoffmann zu

Lennep in den Friedensgerichtsbezirk Aldenhoven ver¬

setzt und durch Bestallung vom 3. d.M. derNotariats-

Canditat Heinrich Frantz in Cöln zum Notar für den
Friedensgerichtsbezirk Lennep mit Anweisung seines

Wohnsitzes in Lennep ernannt worden ist, sind die
von dem Notar Hoffmann zu Lennep bisher aufge¬
nommenen Urkunden, wie auch die von demselben

bisher aufbewahrten älteren Urkunden seiner Amts¬

vorgänger dem Notar Heinrich Frantz nach dessen

Verpflichtung vom 18. d. M. zur Aufbewahrung

übergeben worden.

Elberfeld, den 23. September 1872.

Der Ober-Prokurator: I. V. gez. Horten.
1348. Auf Grund der Artikel 11 und 55

der Notariats-Ordnung vom 25. April 1855 wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der
für den hiesigen Landgerichtsbezirk mit Anweisung

seines Wohnsitzes in Solingen ernannte Notar Peter

Mathias W ilms in der öffentlichen Sitzung des hie¬

sigen Königlichen Ländgerichts vom 12. d. M. als

Notar verpflichtet, und zum definitiven Bewahrer der

Urkunden seiner Amtsvorgänger der Notarien Schramm,
Marchand, Stockhausen, Eich und Daubenspeck zu
Solingen bestellt worden ist.

Elberfeld, den 23. September 1872.

Der Ober-Procurator: I. V. gez. Horten.

1AK? 1306. Auf Grund eines Beschlusses des

Bundesraths vom 7. December v. I. hat der Herr

Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
angeordnet, daß in Zukunft nicht allein die Statistik

des Bergwerks- und Salinenbetriebes, wie dies seit¬

her bereits geschehen, sondern auch die Statistik des

gesammten Hüttenbetriebes durch die Bergbehörde

eingesammelt und zusammengestellt werde. In Folge

dessen ersuchen wir die Herren Besitzer, sowie die Ver¬

waltungen der Hüttenwerke und Eisengießereien unseres
Bezirks, das zur Ausfüllung der vom Bundesrath

festgestellten statistischen Formulare erforderliche Ma

terial, den mit der Einsammlung desselben beauf¬

tragten Bergrevierbeamten auf deren Aufforderung
zur Verfügung zu stellen.

Dortmund, den 16. September 1872.
Königliches Ober-Berg-Amt.

Z ÜTH-1323. I. Das bevorstehende Studien-Semester
unserer Universität nimmt mit dem IS. Dekoder

seinen gesetzlichen Anfang. Indem wir dies hierdurch
zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Die¬

jenigen, welche die Absicht haben, die hiesige Univer¬

sität zu besuchen, darauf aufmerksam daß sie sich

pünktlich mit dem Beginne des Semesters hier ein-

zufiuden haben, um sich dadurch vor den Nachtheilen

zu bewahren, welche ihnen durch das Versäumen des

Anfangs der Vorlesungen unausbleiblich erwachsen
müssen. Zugleich ersuchen wir hiermit die Eltern

und Vormünder der Studirenden, auch ihrerseits zur
Beobachtung dieses wichtigen Punktes der akademischen

Disciplin möglichst mitzuwirken In Ansehung der¬

jenigen Studirenden, welche auf Grund vorschrifts¬
mäßiger Dürftigkeits-Atteste die Wohlthat der Stun¬

dung des Honorars für die Vorlesungen in Anspruch
zu nehmen beabsichtigen oder um ein akademisches

Stipendium sich bewerben wollen, bemerken wir, daß

nach neueren gesetzlichen Vorschriften derartige Ge¬

suche bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung, und
zwar die Stundungsgcsuche innerhalb der Ersten

Woche und die Gesuche um Verleihung eines Sti¬
pendiums innerhalb der ersten vierzehn Tage

nach dem gesetzlichen Anfange des Semesters von

den Petenten in Person eingereicht werden müssen,

und daß von denjenigen Studirenden, welchen die

Wohl'hat der Stundung bereits zuerkannt worden

ist, unter dem Präjudiz des Verlustes ihrer Berech¬

tigung von dem erhaltenen Stundungsscheine inner¬

halb der ersten Woche nach dem gesetzlichen An¬

fange des Semesters bei der Quästur Gebrauch ge¬
macht werden muß

Bonn, deü 20. September 1872.

Rektor und Senat der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität

ISKÄ 1324. II. Die Jmmatriculation für das

bevorstehende Studien-Semester findet vom 2. Deko¬
der an bis zum 22. desselben Monatö i»el. statt.

Später können nach den bestehenden Vorschriften nur

diejenigen Studirenden noch immatricnlirt werden,

welche die Verzögerung ihrer Anmeldung durch Nach¬

weisung gültiger Verhinderungsgründe zu entschuldigen
vermögen. Behufs der Jmmatriculation habeni)
diejenigen Studirenden, welche die Universitäts-Sln-

dien beginnen, insofern sie Inländer sind, ein vor-



schrtftsmäßiges Schulzeugniß und, falls sie Ausländer
sind, einen Paß oder sonstige ausreichende Legitima-

tions-Papiere, 2) diejenigen, welche von anderen
Universitäten kommen, außer den vorstehend bezeich¬

neten Papieren noch ein vollständiges Abgangs-

Zeugniß von jeder früher besuchten Universität vor¬
zulegen. Diejenigen Inländer, welche keine Maturi-
täts-Prüfung bestanden, beim Besuche der Universität

auch nur die Absicht haben, sich eine allgemeine Bil¬
dung für die höheren Lebenskreise oder eine besondere

Bildung für ein gewisses Berufsfach zu geben, ohne
daß sie sich für den eigentlichen gelehrten Staats¬
oder Kirchendienst bestimmen, können auf Grund des

§. 36 des Reglements vom 4. Juni 1834 nur nach

vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des Königlichen
Universttäts-Curatoriums ertheilter Erlaubniß nnma-
lriculirt werden.

Bonn, den 20. September 1872.

Die Jmmatriculations-Commission.

Sicherheitspolizei.
1265. Am 8. Juli 1872 ist zu Barmen dem

Commis Robert Rautzenberg eine goldene Damenuhr

mit goldener Halskette und der Nr. 13386 gestohlen
worden.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Dieb oder

den Verbleib der Uhr Auskunft zu ertheilen vermag,

davon mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige
zu machen.

Clberfeld, den 6. September 1872.

Der Ober-Procurator: (gez.) Ebermaier

IR?> 1276. In der Nacht zum 3. d, M. sind
zu Vorst Kreis Kempen nachbenannte Gegenstände

gestohlen worden:

1) 1 Jagdgewehr (Doppelflinte) mit damastenem

Lauf und Sicherheitshahnen, das Tragband am Ge¬
wehr war von Leder, überwirkt mit Stickerei und

weißen Perlen.

2) 1 Pulverhorn von Horn.

3) 2 Säcke Birnen ca. 100 Pf. enthaltend, und

gezeichnet „Heinrich Spinnes."
Ich ersuche Jeden, der über die Thäterschaft

oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Aus¬

kunst zu ertheilm vermag, mir oder der nächsten Po¬

lizeibehörde Mittheilung davon zu machen.
Eleve, den 11.-September 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

I ZS». 1278. I. In der Nacht vom 1. zum 2. d.

M. ist ein dem Kaufmann Joseph Elkan hier gehöriges

auf einer Weide a. d. Lippe Hierselbst befindlich ge

wesenes Rind durch Abstechen der Kehle getödtet
worden.

II. In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. ist
eine im II. Stock des hiesigen Müitair-Casinogebäu-
des ausgehangene Fahne von weißem Nessel mit

einem schwarzen Adler in der Mitte und dem eisernen
Kreuze oben links in der Ecke versehen gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Fahne sowie über die Thä¬

terschaft aä I und 11 Auskunft geben können, hier¬

von mir oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige
zu machen mit dem Bemerken, daß Elkan auf die

Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 23
Thalern ausgesetzt hat.

Wesel, den 12. September 1872.'
Der Staatsanwalt.

tS?«t 1301. Am 21. Juli d. I. sind zu Rindern

aus einer Wohnung nachbenanute Goldsachen ge¬
stohlen worden.

1) 2 goldne Ohrringe mit Granatsteinchen;
2) 1 goldnes Kreuz mit Schiebe in welchem die

Buchstaben v. II. eingravirt sind;

3) 2 goldne Fingerringe mit Plättchen, in einem
derselben sind die Buchstaben v. II. und I'.

in dem anderen die Buchstaben 1?. v.

und 1. eingravirt.

Ich ersuche Jeden, der über die Thäterschaft

oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Aus¬

kunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächsten

Polizeibehörde Mittheilung davon zu machen.
Eleve, den 17. September 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

IZ74 1302. Am 3. September dieses Jahres

Mittags in der Zeit von 11 bis 1 Uhr sind aus

einer Wohnung zu Lohausen Bürgermeisterei Kaisers¬

werth mittelst Einsteigens gestohlen worden:

1) 50 bis 60 Thaler, bestehend vorzugsweise in
harten Thalerstücken, worunter sich aber drei öster¬

reichische Gulden mit der Jahreszahl 1859 befanden.
2) ein Ueberzieher von blauschwarzem Düffel mit

schwarzer Sanella gefüttert und mit schwarz über-

sponnenen Knöpfen. Das Futter in den Armen war
schwarz und weiß gestreift und im reckten Oberarm

mit schwarzem Zeug ausgebessert;^ 3) ein Tuchrock
von schwarzem Tuch mit schwarzem gestreiften Orleans

gefüttert und mit schwarz übersponnenen Knöpfen

besetzt; 4) ein weiß und schwarz gestreiftes Kattun¬
kleid.

Des Diebstahts dringend verdächtig ist eine

Mannsperson, welche von guter mittler Größe ist,

und blondes vielleicht auch etwas in's fuchsige spie¬

lende Kopfhaar und einen gleichfarbigen Schnurr -

und Backenbart trug. Dieselbe war bekleidet mit

einem dunklen Rock, einer hellgräulichen Hose und

trug auf dem Kopfe einen runden Filzhut.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände oder über die Per¬

son des Verdächtigen etwas anzugeben wissen, mir

oder der nächsten Polizeibehörde hiervon Mittheilung

zu machen.

Düsseldorf, den 7. September 1872.

Für den Ober-Prokurator: Rieth:

RZ7S 1307. Am 3. d. Mts. ist dem Eisenbahn¬

arbeiter Friedrich Wißen aus seiner Rocktasche auf
dem Nömerward hicrselbst eine silberne Cylinderuhr

mit der Nro. 32,366 versehen, gestohlen worden.



Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Verbleib
derselben, sowie über die Thäterschaft Auskunft geben
können, hiervon mir oder der nächsten Polizei-Behörde
Anzeige zu machen.

Wesel, den 18. September 1872.
Der Staatsanwalt.

?A7«i 1313. Im Anschlüssean meine Bekannt¬
machung vom 10. Septemberdieses Jahres, einen in
der Nacht vom 4, auf den 5. September 1872 zu
Wickrath unter erschwerenden Umständen verübten
bedeutenden Diebstahl von Tuchen betreffend,wird
noch bemerkt, daß einer der Diebe eine Jagdjoppe ge¬
tragen zu haben scheint, indem an der Stelle des
Einbruchs ein Metallknopf, einen Eberkopf darstellend,
aufgefunden worden ist.

Einen Jeden, der über die Personen der Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Mit¬
theilung» zu machen im Stande ist, ersuche ich wie¬
derholt, mich oder die nächste Polizeibehördesofort
zu benachrichtigen

Düsseldorf, den 13. September 1872.
Für den Ober Procurator: Rieth.

HA? 7- 1314. Am 3. September 1372, Morgens
gegen 10 Uhr, sind aus einer Wohnung zu Golzheim
mittels Einsteigensfolgende Gegenstände gestohlen
worden:

1) ein leinenes Mannshemd mit Faltenbrust, 2)
eine silberne Ankeruhr mit römischen Zahlen, 3)
ein Winterrock von schwarzemDüffel, mit schwar¬
zem Sammtkragen und schwarzem Futter, sowie
mit schwarzen Tuchknöpsen besetzt; 4) eine graue
weißpunktirteSommerhose; s) eine röthlich ge¬
streifte alte Sommerhose; 6) eine dunkel aschgraue
Sommerhose; 7) ein paar weißgraue hänfene Hosen¬
träger und 8) ein paar gewebte Hosenträger.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über die Thä¬
terschaft oder den Verbleib der gestohlenen Gegen¬
stände Kenntniß haben, mir oder der nächsten Po¬
lizeibehörde hiervon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 12. September 1872.
Für den Ober-Procurator: Nieth.

HAHS. 1333. Anfangs dieses Monats sind dem
AnstreichermeisterLouis Duisberg zu Sterkrade 3
Diamanten gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen,welche über den Ver¬
bleib derselben, sowie über die Thäterschaft Auskunft
geben können, hiervon mir oder der nächsten Polizei-
Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 21. September 1872.
Der Staatsanwalt.

HZ7S- 1340. Am 28. August d. I. ist der Ehe¬
frau FabrikarbeiterAnton T höne zu Duisburg ein
großer grauer Doppelschawl, welcher auf einer Seite
einfach mit einem einer Hand breiten braunem Rande,
auf der andern an einer der langen Seiten mit lila
Blumen gesticktem Rande versehen und ganz herum
mit langen grauen und braunen Fransen besetzt ist,
gestohlenworden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib desselben sowie über die Thäterschaft Auskunft
geben können, hiervon mir oder der nächsten Polizei-
Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 22. September 1872.
Der Staatsanwalt.

H AS4V. 1341. Am 2>. August l. Js. wurde dahier
(mittelst Taschendiebstahls) eine Brieftasche, ziemlich
groß, von rothem Juchtenleder und mit grünem
Seidenzeuggefüttert, entwendet.

Dieselhe enthielt:
1. einen österreichischenPaß auf Leopold Mens-

nerowski aus Salzburg,
2. 1000 Frcs. in Stücken zu 20 und 10 Frcs.,
3. eine französischeBanknote über 100 Frcs,
4. eine ebensolche über 20 oder 25 Frcs.,
5. ein spanischer Coupon über 3 Frcs.,
6. mehrere Visitenkarten des Leopold Mensnerowski

und Adreßkarten der Firma „Uos llreres Agnellet"
zu Paris,

7. Adreßkarten verschiedener Geschäftshäuser und
8. VerschiedeneNotizen.

Verdächtig ist ein Mann etwa 50 Jahre alt, von
mittlerer Statur, jüdischem Aussehen, schwarzem Haar
und desgleichen Schnurr- und Knebelbart und dunkler
Gesichtsfarbe mit einer Zahnlücke in der Mitte des
Oberkiefers. Derselbe spricht ziemlich schnell und
stößt etwas mit der Zunge an. Er war bekleidet
mit grün und roth carrirter Hose, desgleichen Weste,
dunklem Rock und dunklem weichen Filzhut. Auf dem
Arm trug er einen dunkeln Ueberzieher; er zeigte einen
großen bunten Perlenbeutel mit vielem Geld, hatte
mehrere Ringe an den Fingern, eine schwere goldene
Uhrkette und schwarze Hemdenknöpfe. Ich bitte um
Nachforschungen.

Wiesbaden, inn 22. September 1872.
Der Staatsanwalt.

HZHH- 1342. Es sind entwendet:
1) in der Nacht zum 2. September aus der Kapelle

zu Rüttenscheid:
der Opferkasten nebst Inhalt;

2) in derselben Nacht dem Hierselbst,Donau Nr.
11 bei Horst wohnenden Fabrikarbeiter Franz Schäfer:

eine silberne Cylinder-Uhr mit Secundenzeiger.
Auf dem Zifferblatt befand sich ein gelber Kreis;

3) am 2. September c. Abends dem Bergmann
FriedrichSommer von hier, welcher betrunken war
und in diesem Zustande sich auf eine Bank, in der
Anlage des Köln-MindenerBahnhofs Hierselbst, zum
Schlafen niedergelegt hatte:

einen Stock, eine Uhr und ein Portemonnaiemit
einem Inhalte von 1 Thlr. 15 Sgr.
Der Stock war ein brauner Rohrstock mit weiß-
hornenem Griff. Die Uhr war eine vergoldete
Kapseluhr. mit kurzer vergoldeter Kette und Uhr¬
schlüssel. Das Porteiyonnaie bestand aus gel¬
bem gepreßtem Leder mit weißem Bügel und
einem'Drück- und Klappverschluß. Das gepreßte



Leder trug das Bildniß des Kaisers und der
Kaiserin.

4) am 3. September c. dem Hierselbst Johannis-
straße Nro. 9 in Beckmanns Häuser wohnenden Fa¬
brikarbeiter Heinrich Hohmeyer:

eine silberne Cylinder-Uhr mit Secundenzeiger,
welche die Nummer 32,167 trug. An der Uhr
befand sich eine schwarzwollene Kordel mit ge¬
wöhnlichem Uhrschlüssel.

5) am Nachmittage des 13. September c., dem
4jährigen Kinde Eltse Hötte, Tochter der Eheleute
FabrikarbeiterHötte von hier, auf dem Schulplatze
der Kastanien-Allee Hierselbst:

1 Paar goldene Ohrringe, in welcher sich ein
schwarzes Steinchen befand.

6) in der Nacht zum 15. September c., der Wittwe
Hebamme Querner Hierselbst:

ein mit 2 Schrauben an der Hausthür befestigt
gewesenes porzellanenes Schild mit der Aufschrif:
„Frau Quemer Hebamme".

7) am 6. d. Mts. dem Bergmann Heinrich Meyer
zu Bochholt aus der Kaue auf der Zeche Schölerpad:

eine silberne Cylinder-Uhrmit Goldrand, in¬
wendig die Nummer 21,862 tragend.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die
Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir
oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 21 September 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter

HZ8S 1349. Im Besitze einer Hierselbst wegen
Diebstahls zur Untersuchung und Haft gezogenen Per¬
son sind nachbezeichnete, wahrscheinlich gestohlene,
Gegenstände gefunden worden:

1) eine gewebte weiß-baumwolleneFrauenunterhose
ohne Zeichen;

2) ein Paar weiß- und rothe baumwollene Strümpfe
ohne Zeichen,

3) ein Paar blaue wollene Socken, gezeichnet 8.1.
Wer über den Eigenthümer dieser auf dein

Sekretariate des Königl. Landgerichts Hierselbst asser-
virten und einzusehenden Kleidungsstücke Auskunft
geben kann, wolle mir oder der nächsten Polizeibehörde
hiervon Mittheilungmachen.

Düsseldorf, den 25. September 1872.
Der Untersuchungsrichter II.: Rübsahmen.

Persvnat-Chrouik
< 1294. Se. Majestät der Kaiser und König
haben Allergnädigst geruht

1) dem katholischen Pfarrer Antweiler zu Mon-
heim den Rothen-Adler-Orden4. Klasse,

2) dem Oberbürgermeister Hammers zu Düsseldorf
und dem CommerzienratheArnold Hardt zu
Lennep den Königlichen Kronen-Orden 3. Klasse
am Erinnerungsbande,und

3) dem Bürgermeister Dickschen zu Sevelen, dem
Kaufmanne Walter Hasenclever zu Ehringhausen,
dem Kaufmanne Heinrich Böker zu Remscheid,

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. -

und dem Bank-Agenten und KaufmanneC. G'.
Schmiel ebendaselbst den Königlichen Kronen-
Orden 4. Klasse am gleichen Bande

zu verleihen.
I SS4- 1281. Der Kaufmann Joseph Vaeher ist
zum 1. und der Gutsbesitzer Joseph Bommert zum
2. Beigeordnetender BürgermeistereiOsterath auf
eine 6jährige Amtsdauervon uns ernannt worden.

1293. Der Gutsbesitzer Peter Joseph Haal
zu Uedemerbruch ist zum 2. Beigeordnetender Bür¬
germeisterei Keppeln auf eine 6jährige Amtsdauer
ernannt worden.

1331. Der Kassen-Gehülfe Stumme ist
zum Kassen-Assistentenbei der hiesigen Regierungs-
Hauptkasse ernannt worden.

1326. Der Lehrer August Fritzen ist provi¬
sorisch zum Lehrer an der katholischenElementar¬
knabenschule des 3. Schulbezirks in Neuß ernannt
worden.

1327. Der Lehrer Heinrich Rottländer ist
definitiv zum Lehrer an einer städtischen Elementar¬
schule für katholische Kinder zu Elberfeld ernannt
worden.

1328. Der Lehrer Friedrich Lellmann ist
defintiv zum Lehrer an einer städtischenElementar¬
schule für katholische Kinder zu Elberfeld ernannt
worden.
RttAtt 1329. Der an der katholischenElementar-
Knabenschule zu Breitscheid seither provisorisch an¬
gestellte Lehrer Wilhelm Bertrams ist definitiv ernannt,
ti1330 Der an der II. Knabenclasse der
kathol. Elementarschule zu Rheydt seither provisorisch
angestellte Lehrer Florenz Henrichs ist definitiv
ernannt.

Patente.
RZSS 1279. Das dem Herzöglich Anhaltischen
Bergrath a. D. Karl Bischof zu Halle a. S. unter
dem 28. Juni 1870 ertheilte Patent

auf eine durch Beschreibung erläutertesVerfahren,
Theer aus Schweelkohlen' zu gewinnen, so weit
dasselbe als neu und eigenthümlicherachtet worden ist,

ist aufgehoben.
IS1NS 1282. Das dem Ingenieur Jules Planche
zu Jmphy-Nisvre unter dem 10. Juli 1871 ertheilte
Patent

auf einen durch Zeichnung und Beschreibungnach¬
gewiesenen Wasserstandzeiger für stehende Dampf¬
kessel,

ist aufgehoben
HZtSM. 1311. Dem I)r. mock.OswaldNaumann
zu Leipzig ist unter dem 16. September 1872 ein
Patent

auf einen durch Beschreibung und Zeichnung nach¬
gewiesenen Regulator zur Erzielung beliebiger
Temperaturen

auf drei Jahre, vbn jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.
Düsseldorf, Hosbuchdruckerei von L. Voß u. Comp.
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Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

HSSZ. 1359. Bekanntmachung,

betreffend die Kündigung der Anleihe des

Norddeutschen Bundes vom Jahre 1870,

zur Rückzahlung am 1. Januar 1873.

51n Gemäßheit der auf Grund des Gesetzes vom

28. October 1871 (Reichs - Gesetz - Blatt Seile 343),

über die Zurückzahlung der nach dem Gesetze vom
21. Juli 1870 aufgenommenen fünfprocentigen An¬

leihe des Norddeutschen Bundes, getroffenen Anord¬

nung des Herrn Reichskanzlers vom 23. d. Mts.

werden die zufolge Gesetzes vom 21. Juli 1870, be¬

treffend den außerordentlichen Geldbedarf der Mili-

tair- und Marine-Verwaltung (Bundes-Gesetz-Blatt

Seite 491), ausgegebenen Schuldverschrei¬
bungen der fünfprocentigen Anleihe des
vormaligen Norddeutschen Bundes vom

Jahre 1370 zur Einlösung gegen Baarzah-

lung des Kapitalbctrages am 1. Januar
1873 hiermit gekündigt.

Die durch diese Schuldverschreibungen verbrieften

Kapitalbeträge sind vom 1. Januar 1873 ab täglich,

mit Ausschluß der Sonn- und Festtage und der

Kafsenrevisionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1

Uhr Nachmittags bei der Preußischen Staats'chulden-
Tilgungs-Kasse Hierselbst, Oranienstraße Nr. 94,

gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverschrei¬

bungen nebst den dazu gehörigen, erst nach dem 2.

Januar 1873 fällig werdenden Zinscoupons Ser. I.

Nr. 6 bis 8 und Talons baar in Empfang zu
nehmen.

Die Einlösung der Schuldverschreibungen kann

auch bei sämmtlichen Kaiserlichen Ober-Post-Kassen,

bei den Königlichen Preußischen Regierungs- und

Bezirks-Hauptkassen, sowie bei der Kreiskasie zu Frank¬

furt a. M. bei der Königlich Sächsischen Finanz-

Hauptkasse zu Dresden,, der Großherzoglich Sächsischen

Staatsschulden-Tilcungskassen zu Weimar, der Groß¬

herzoglich Mecklenburg'schen Nentei zu Neu-Strelitz,

der Herzoglich Sächsischen Hauptkasse zu Meiningen,

der Herzoglich Sächsischen Finanz-Hauptkasse zu Alten¬

burg, der Herzoglich Sächsischen Staatskasse zu Coburg,

der' Herzoglich Anhaltischen Landes - Hauptkasse zu

Dessau, der Fürstlich Schwarzburgsschen Haupt-Staats-

AuSgegebeii ;u Düsseldorf den 28 September 1872.

lasse zu Rudolstadt, der Fürstlich Schwarzburg'schen

Staats-Hauptkasse zu Sondershamen, der Fürstlich

Waldeck'jchen Staatskasse zu Arolsen, der Fürstlich
Reuß'schen Landeskasse zu Greiz, der Fürstlich Reuß'-

schen Hauptkasse zu Gera, der Fürstlich Schaumburg»

Lippe'schen Landeskasse zu Bückeburg und der Fürst¬

lich Lippe'schen Landkasse zu Detmold bewirkt
werden. Zu diesein Zwecke sind die Schuldver¬

schreibungen nebst Coupons und Talons einer dieser

Kassen einzureichen, welche sie der Preußischen Staats-

schulden-Tilgungskasse zur Prüfung vorlegen, und nach

erfolgter Feststellung die Auszahlung besorgen wird.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich

mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu

zahlenden Kapitale zurückbehalten

Die Schuldverschreibungen sind den Kassen

mittels doppelter Verzeichnisse, welche gehörig ge¬

ordnet, aufgerechnet, unterschrieben und mit Wohnungs¬

angabe v rsehen sein müssen, einzureichen. Formulare

zu den Verzeichnissen und Quittungen werden von
den gedachten Kassen unentgeltlich verabreicht

Die Staats schul den-Tilg ungs-Kasse

kann sich in einem Schriftwechsel mit den
Inhabern der Schulvv erschreibungen über

die Zahlungsleistung nicht einlassen.
Berlin, den 25. September 1872,

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden
vonWedell Löwe. Hering Rötger.

1360 Bekanntmachung,

betreffend die schon im Monat Oktober

d, I zulässige Einlösung der zur Rück¬

zahlung am >. Januar 1873 gekündigten

Schuld-Verschreibungen der sünfpro-

zentigen Anleihe des Norddeutschen
Bundes vom Jahre 1870.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom

gestrigen Tage (Reichs-Anzeiger Nr. 228), wonach
die sämmtlichen Schuldverschreibungen der S°/ogen

Anleihe des vormaligen Norddeutschen Bundes vom

Jahre 1870 zur baaren Einlösung am 1.
Januar 1873 gekündigt worden sind, bringen

wir in Gemäßheit höherer Anordnung zur öffent¬

lichen Kenntniß, daß diese gekündigten Schuldver¬

schreibungen schon im Laufe des Monats October d.

I. bei den in unserer gedachten Bekanntmachung oe-

zeichneten Kassen in der Art eingelöst werden, vag



den Gläubigern, welche solche Schuldverschreibungen

in der Zeit vom 1- bis 3l, October d. I, zur En-

lösung vorlegen, siir je 100 Thlr. Kapital mit Ein¬

schluß der vom 1. Juli c. ab aufgelaufenen Zinsen
und eines Agio's ein fester Betrag von lOl^/z

Thalern gezahlt werden wird.
Dieser Betrag enthält für den Termin des 1.

October c,, an 'welchem die Zinsen für das IN.
Quartal dieses Jahres Thlr. ausmachen, ein

Ausgeld von 5/, 2 Thalern.

Mit den schon im Laufe des Monats October c.

zur Einlösung gelangenden Schuldverschreibungen

sind die Zinscoupons Ser. l. Nr. 5 bis 8 nebst

Talons abzuliefern, im Uebrigen it auch bei Ein¬

reichung der Schuldverschreibungen zu solchem Zweck

nach unserer im Eingang bezeichneten Bekanntmachung

zu verfahren.
Berlin, den 26 September 1872.

Hauptverwaltung der Staatsschnlven:
von Wedelt. Löwe. Hering. Nötger.

Hierbei die zum Stück 3S «ab Nro IltZZl

gehörige Beilage.



Beilage zum Amtsblatt
der Königlichen Regierung zu Düsseldorf.

Bekanntmachung.

Den nach den beigehefteten Anlagen am 25. Juni d. I. von der General-Versammlung be¬

schlossenen und am 3. Juli d. I. von dem Senate der freien und Hansestadt Lübeck bestätigten Aende¬

rungen des Statuts der

Deutschen Lebeusverstcherungs-Gelellschasi in Lübeck
wird die in der Konzession zum ferneren Geschäftsbetriebe in Preußen vom 11. Juni 1866 vorbehalteue

Genehmigung hierdurch ertheilt.

Die Bedingungen dieser Konzession bleiben in Kraft.

Berlin, den 9. August 1872. (I-. 8.)

Der Minister des Innern.

Genehmigungs-Urkunde Vertretung:
1-^-8222. (gez.) «ZttvI.

^uf das Gesuch des Verwaltungsrathesder DeutscheuLebcnsvcrsicherungsgesellschaftin Lübeck vom 20.
v. Mts. um Genehmigung der nach den Beschlüssen der Generalversammlungder Actionaire am 25. v. Mts^
erfolgten Abänderungen des Gesellschafts - Statutes in dessen vom Senate am 10. März 1866 genehmigten Re¬
vision vom 5. März 1866 hat der Senat die vorgelegten, dem gegenwärtigenDecrete angeheftetenAbände¬
rungen des Gesellschafts-Statutsgenehmigt und das demgemäß abzuänderndeoder mit einem Nachtrage zn vec
sehende Statut in der Revision vom Jahre 1866 hierdurch obrigkeitlichbestätigt.

Beschloßen Lübeck, in der Versammlungdes Senats am 3. Juli 1872.
(5. 8.)

(gez.) Vi.Lseretui-ius.

Von der Generalversammlung am 25. Juni 1872 genehmigte Aenderungendes Statuts der Deutschen
Lebens-Versicherungs-Gesellschaftin Lübeck.

§ 5.
Der nach solcher Feststellungder Reserven sich ergebende Gewinn wird nach Vorabzug der statutarischen

(§ 15) und den Beamten etwa contractlich zustehenden Tantiemen jährlich zu ^ für die mit GewinnantheilBew¬
ucherten zurückgestellt,zu '/< unter die Actionaire, spätestens 4 Wochen nach Genehmigung der Abrechnung durch
die Generalversammlung, vertheilt.

Anspruch auf Gewinnautheil haben die vor dem 1. Januar 1858 (Abtheilung.4) und die nach dem
1. Januar 1872 (Abtheilung1Z) nach den Tab. Ick, 2, 3, 4 und 5 in Gemäßheit des Gesellschafts- Statuts
Versicherten. Der auf beide Abtheilungen fallende Gewinn wird jährlich zunächst in zwei Theile, nach Verhältniß
des rechnungsmäßigen Reservewerthes der vor dem 1. Januar 1858, oder der nach dem I.Januar 1872 abge
schiossenen, bei der Gewinnermittelungnoch in Kraft befindlichen Policen zerlegt.

Der hiernach der Abtheilung^ zukommendeTheil wird den früheren Bestimmungen gemäß (§ 5, -14
und 35) des Statuts von 1854 berechnet und ausbezahlt.

Für die Vertheilungund Auszahlung des Gewinnantheils an die Versicherten der Abtheilung L geltcn
folgende Bestimmungen:

Alle in einem Kalenderjahreabgeschlossenen Versicherungen bilden Eine Jahresklasse, welche nach Ver¬
hältniß der Höhe der für ihre Gesammtverficherungssumme zurückzustellenden Prämienreseiveuau jedem wahres-



gewinne der Abtheilung L. theilnimmt. Der Gewinn jeder Jahresklasse wird am Schlüsse jedeS 4. Kalenderjahre«
nnter die dann noch bestehenden Versicherungen derselben Klasse nach Verhältniß der gezahlten Jahresprämie ver¬

theilt. Der auf den bezüglichen Betrag ausgestellte Gewinnantheilsschein wird dem Policcninhaber nur gegen
Vorzeigung der Police, oder des etwa statt derselben ertheilten Depositalscheines ausgeliefert, und von der Gesell¬
schaft entweder sofort baar ausbezahlt, oder auf die demnächst etwa fällig werdende Prämienzahlung angerechnet,

gegen Auslieferung der betreffenden Originalantheilscheine. Eine Zinsvergütung auf die Beträge solcher Antheil¬
scheine, welche bis zum Tode des Versicherten noch nicht erhoben sind, findet nichr statt.

§ 18.

Der Arzt (resp, die Aerzte) der Gesellschaft

§ 27.

Die beiden ersten Absätze in folgender Weise zu fassen:
Bei Abschluß und Prolongation der Versicherungen trägt die Gesellschaft die gewöhn¬
lichen Kosten.

Die Versicherten haben folglich an die Agenten weder eine Vergütung für deren Mühwaltung zu ent¬

richten, noch für Ausgabe von Statuten, Prospecten, Attestformularcn und sonstigen Drucksachen, für Porto, Ein-
kassirung der Prämien, Auszahlung von Renten, Penstonen, Dividenden, Gcwinnantheil n, oder endlich für die
Besorgung sonstiger auf die Versicherungen der Gesellschaft bezüglicher Geschäfte Kosten zu erstatten.

Dagegen sind die Agenten berechtigt und verpflichtet, für alle außergewöhnlichen Kosten, welche sich bei
der Beantragung oder während der Dauer einer Versicherung, z. B. bei Verpfändung oder Beleihung einer
Police, ergeben, von dem Betreffenden angemessene Sicherstellung und nach jedesmaliger Aufgabe des Verwal-
tungsrathö Ersatz zu vc>langen. Auch wird für jede auszustellende Police eine Policengebühr von I Thlr. Pr.
Eourt. und der Betrag der auswärtigen Stempelabgabe erhoben. Die hiesige Stempelabgabe trägt die
Gesellschaft.

§ 42.

Im ersten Satz statt: „Drei Procent jährlicher Zinsen" zu sagen: vier Procent jährlicher Zinsen, sofern
derselbe auf 2 Jahre oder darüber gelerstet wird.

§ 46.

Als nlinea 3 ist hinzuzufügen:
Dividendenconpons oder Gewinnantheilsscheine können nicht amortisirt werden.

§ 69.

Nr. 2 zu fassen:

wenn sich ergiebt, daß in der dem Vertrage zu Grunde gelegten Declaration oder sonstigen schrift¬
lichen Eingabe von dem Antragsteller oder dem zu Versichernden irgend eine der vorgelegten Fragen
unrichtig beantwortet, oder die Wahrheit verschw egen ist, mag beides auch unabsichtlich oder aus Ver¬
sehen geschehen sein, oder wenn sich u. s. w.

§ 7N.

Hinter: „vom Verfalltage" Zeile 1 von unten einzuschi den:
bei Dividendencoupons von Versicherungen, welche durch Tod zahlfällig ge uorden, ode, durch Nicht¬
zahlung der Prämie oder durch Rückkauf erloschen sind, vom Verfalltage derselben bei Gewumantoeil-

scheinen für nach dem ersten Januar 1672 abgeschlossene, durch Tod zahlfällig gewordene Versicherun¬
gen von dem der Gewinnermitteluna zunächst folgenden 1. Januar an.

Zeile 2 vom Ende, hinter: „aus der Police" einzuschalten:
„dem Coupon oder Gewinnantheilsschein".

Als zweites nlinna ist hinzuzufügen:
Jmgleichen erlischt die Verbindlichleir zur Auslieferung von Dividendenscheinen an Inhaber der, vor
dem l. Januar 1853 ausgestellten Policen zwe^ Jahre nach dem I. Juli desjenigen Javres, in wel¬
chem der erste Coupon aus der betreffenden Dividendenermittelung fällig wird, o e Auslieferung von
Gewinuantheilsscheinen an die nach dem Jahre 1872 Versicherten oder ine resp. Pol.ceninhaber aber

zwei Jahre nach dem der Gewinnermittelung zunächst folgenden ersten Januar.

Buchdruckerei von R G ^nsch in Berlin.
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